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Training für die grauen Zellen

Manche haben zusammen mit den Kin-
dem einen spannenden Tüftel-Abend
verbracht, andere haben einen Wettstreit
unter Ehepartnern daraus gemacht. Man-
che haben sich die Zeit im Spital verkürzt,
andere nutzten einen trüben Ferientag -
die Aufgabe in GN 1/04, aus dem Wort
«Echinaforcesirup» neue Wörter zu bil-
den, hat allen grossen Spass gemacht.

Zugegeben, mit einer derartigen Flut von Zu-
Schriften habe ich nie gerechnet. Um so mehr
möchte ich allen Teilnehmern danken. Sage

und schreibe 449 Leserinnen und Leser haben
das Ergebnis ihrer Anstrengungen geschickt -
von der 10-jährigen Lisa Brun bis zur 90-jähri-
gen Ida Wildi. Ganz Ehrgeizige haben das deut-
sehe Wörterbuch benutzt und Wörter aufgelis-
tet, die ich noch nie zuvor in meinem Leben
gehört hatte. Aber keine Angst: was im Wör-
terbuch steht, wird akzeptiert.

Wie Monika Schär aus Reisiswil dachten
viele zunächst, es sei kaum möglich, mehr als

60 Wörter zu finden, «aber es kamen immer
mehr aufs Papier. Danke für die tolle Idee.»
Nicht wenige Leser, die abends auf das Ge-

hirnjogging stiessen, verbrachten eine schlaf-
lose Nacht. «Ich konnte nicht aufhören», meint
Agnes Landert, Gossau, «sobald ich das Licht
löschte, kamen neue Worte», (s. auch Kasten)

Hans Peter Fehr aus Kloten (696 Wörter)
schrieb: «Noch anspruchsvoller wäre die Auf-
gäbe gewesen, den längsten Satz aus den ge-

fundenen Wörtern zu bilden.» Rosmarie Gfel-
1er aus Sédeilles hatte die gleiche Idee und
machte aus ihren Wörtern eine ganze lange
Geschichte.

15 Leser und Leserinnen fanden zwischen
400 und 500 Worte, 12 Leser zwischen 500
und 600, 6 Leser spürten zwischen 600 und
700 Wörter auf und 5 Leser kamen auf 700 bis
800 Wörter. Die Besten der Besten (und Ge-

winner eines Buchpreises) sind:
1 .Vera Solyomvari aus Reigoldswil
mit 907 Wörtern
2. Susanne Bürkel aus Kelsterbach (D)
mit 796 Wörtern
3. Anneliese Schütz, Lausanne
mit 754 Wörtern • Ingrid Zehnder

«Tun Sie mir das nie wieder an!
Im Bett, kurz vor 23 Uhr, blättere ich noch
etwas in den GN. Aktuelles und Wissens-
wertes mag ich besonders. Kleine, kurze Ar-
tikel, nicht einschläfernd, aber auch nicht
schlafraubend. Dachte ich! Training für die
grauen Zellen, heisst es da zum Beispiel
60 neue Wörter - geht niemals, denke ich.
Aber ich finde spontan schon eine ganze Lis-

te. Bis zum Morgen wären die weg - ich
schreibe sie auf einen Fresszettel. Dieser ist
voll. Ich hole ein A4-Blatt. Dieses wird voll.
Ich hole ein zweites und dann vorsorgli-
cherweise den ganzen Block. Um ein Uhr

morgens verspüre ich Hunger, mache mir
ein Käsebrot. Putze mir die Zähne. Nein,
heute sicher nicht mit Echinaforcezahnpa-
sta - es hat schliesslich alles seine Grenzen.
Inzwischen bin ich wacher als je und schrei-
be munter weiter. Um 1.55 Uhr lösche ich
das Licht. Aber von Schlaf keine Spur. Ah, ja,
«Spur» geht auch. Es wörtert und wörtert...
Ich höre Briefkastengeklapper. Der Zei-
tungsmann! Der kommt bei uns so kurz vor
5 Uhr. Eines sage ich Ihnen: sollte ich unter
den glücklichen Gewinnern figurieren, er-
bitte ich mir anstelle eines Buchpreises ein
Fläschchen Dormeasan, denn ich bi'n sicher:
Das nächste <Gehirnjogging> steht bei Ihnen
schon bereit! Genau genommen freue ich
mich schon darauf!»
Silvia Maier, Zürich, die 523 Wörter fand.
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